
Historischer Schritt der 
Kommunisten der Türkei

Von Ernst Werner

Auf einer internationalen Presse
konferenz am 7. Oktober 1988 in 
Brüssel hatten der stellvertre
tende Vorsitzende der Vereinig
ten Kommunistischen Partei der 
Türkei (VKPdT), Mehmet Karaca, 
und der stellvertretende General
sekretär, Osman Sakalsiz, im Na
men ihres Zentralkomitees über 
die erfolgreiche Durchführung 
des 1. Parteitages der VKPdT in
formiert. (Siehe auch „NW" 
11/88 über die Vorbereitung des 
Parteitages.) Dem Vereinigungs
parteitag sind der 6. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der Tür-

Die Strategie und Taktik der

Die Kommunisten der Türkei 
wollten den Vereinigungspartei
tag frei und legal, unter Teil
nahme ihrer Führer Haydar Kutlu 
und Nihat Sargin sowie vieler 
weiterer eingekerkerter Kommu
nisten und ungehindert zurückge
kehrter politischer Emigranten 
durchführen. Haydar Kutlu und 
Nihat Sargin waren am 16. No
vember 1987 nach langjähriger 
politischer Emigration mit der 
Ansicht in ihre Heimat zurückge
kehrt, die Zulassung der VKPdT 
in der Türkei zu beantragen. Wie 
bekannt, wurden die Arbeiterfüh
rer jedoch bei ihrer Ankunft in 
Ankara festgenommen und bru
tal gefoltert. Seit über einem 
Jahr stehen sie wegen ihrer kom
munistischen Gesinnung vor Ge
richt. Die Türkei ist bekanntlich 
der einzige Staat in Europa, der 
die legale Tätigkeit einer kommu
nistischen Partei verbietet, ihre 
Gesinnung unter Strafe stellt.

kei (KPdT) und der 8. Parteitag 
der Türkischen Arbeiterpartei 
(TIP) vorangegangen, die sich 
einmütig für den Zusammen
schluß beider revolutionärer Par
teien der Arbeiterklasse zur 
VKPdT äussprachen.
Die türkischen Genossen gaben 
auf der Pressekonferenz bekannt, 
daß die 1. Tagung des Zentralko
mitees die im Gefängnis von An
kara eingekerkerten Genossen 
Nihat Sargin zum Vorsitzenden 
und Haydar Kutlu zum Generalse
kretär der Vereinigten Kommuni
stischen Partei gewählt hat.

Partei beschlossen

Der 1. Parteitag der VKPdT bestä
tigte die Endfassung der Haupt
dokumente - das Programm der 
Partei, das „Alternativprogramm 
für Frieden und demokratische 
Erneuerung" und das Statut der 
VKPdT. Der Programmentwurf 
war bereits 1987 in der breiten 
Öffentlichkeit zur Diskussion ge
stellt worden und hatte bei de
mokratischen, fortschrittlichen 
und selbst bürgerlichen Kräften 
eine breite Resonanz gefunden. 
Kennzeichnend bei der Bestim
mung der strategischen Linie der 
Politik der Partei ist die Herausar
beitung des dialektischen Zusam
menhangs des Kampfes für Frie
den, Demokratie und sozialen 
Fortschritt in der Türkei. Die Frie
denspolitik der Sowjetunion und 
der anderen sozialistischen Staa
ten findet hohe Anerkennung 
und wird vorbehaltlos unter
stützt. Ausgehend von einer reali
stischen Einschätzung dßr inter

nationalen Lage, der Situation in 
der Region und der Bedingungen 
in der Türkei wird das Ziel ver
folgt, die Massen zu mobilisie
ren, damit die Türkei einen kon
struktiven Beitrag zur Sicherung 
des Friedens, zur Abrüstung^und 
zur Entwicklung gutnachbarlicher 
Beziehungen leistet.
„Solange die Türkei Mitglied der 
Nato ist, muß sie in dieser Orga
nisation ihre eigenen legitimen 
Interessen sowie eine auf den 
Weltfrieden orientierte Politik 
verfolgen", meint die VKPdT. Sie 
begrüßt die Haltung der türki
schen Regierung, „keine zusätzli
chen atomaren Verpflichtungen 
zu übernehmen", fordert die Ab
lehnung der Modernisierung tak
tischer Atomwaffen und setzt 
sich für den Abzug aller Kernwaf
fen vom türkischen Territorium 
ein. In der Annullierung der Mili
tärabkommen mit den USA und 
der Beseitigung der US-Militär- 
stützpunkte auf türkischem Ge
biet sieht die Partei die entschei
denden Voraussetzungen zur 
Durchsetzung dieser Forderung. 
Die VKPdT unterstützt alle 
Schritte der türkischen Regie
rung, die zur Lösung regionaler 
Konflikte mit friedlichen Mitteln 
und zur Entwicklung gutnachbar
schaftlicher Beziehungen beitra
gen und setzt sich für die Schaf
fung einer atom- und chemiewaf
fenfreien Zone auf dem Balkan 
ein.
Die Partei geht davon aus, daß 
die Türkei auch innerhalb des ka
pitalistischen Wirtschaftssy
stems eine entspannungsför
dernde, den legitimen Sicher-
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